
16.  APRIL 2025 M.Sc. Björn Heiden und Dr.-Ing. Mario Stelzmann, HTWK Leipzig

Anpassung an die Folgen des Klimawandels

Quelle: Pixabay, https://www.pexels.com/de-de/@pixabay/
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Å Björn Heiden

bjoern.heiden (at) htwk-leipzig.de

Institut für Betonbau

Bauingenieur / Nachhaltiges Bauen

Å Mario Stelzmann

mario.stelzmann (at) htwk-leipzig.de

Institut für Betonbau an der HTWK

Bauingenieur / Bauphysiker
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Å Studium Generale SS 2025

Å Ziel: Förderung von Schlüsselkompetenzen und 

interdisziplinärem Denken

Å Angebot für alle Studierenden, unabhängig vom 

Studiengang

Å Hausarbeit als Prüfungsvorleistung

Å Es wird eine Hausarbeit als Gruppenarbeit geben

Å Darin wird es um die Anpassung an den 

Klimawandel in Leipzig gehen

Å Die aktive Teilnahme ist die Prüfungsleistung

Å Definition der aktiven Teilnahme: Diskussionen, 

Gruppenarbeiten, Präsentationen

Å Bedeutung der regelmäßigen Teilnahme und aktiven 

Mitgestaltung der Vorlesungen (Anwesenheitslisten)

Å Wer schwªnzt, bekommt die ECTS nichté

Quelle: HTWK Leipzig, https://www.htwk-leipzig.de/studieren/im-studium/studium-generale

https://www.htwk-leipzig.de/studieren/im-studium/studium-generale
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Å Einschreibung in Kurs (manuell oder per Gruppenübertrag) 
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Å Arbeit in Gruppen von 2 bis 3 Personen

Å Erarbeitung von je einem Beitrag zu einer der vier Exkursionen

Å Unterschiedliche Methoden

Å Wissenschaftliches Plakat + Vortrag

Å Bericht ca. 8 Textseiten + Vortrag

Å Video 5 Minuten

Å Podcast 8 Minuten

Å Gruppeneinteilung in den kommenden Veranstaltungen

Å Vorstellung der Hausarbeit in einem Vortrag von ca. 15 Minuten in der 

letzten Veranstaltung am 02.07.2025

Quelle: Andrea Piacquadio, https://www.pexels.com/de-de/@olly/

https://www.pexels.com/de-de/@olly/
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Å Ziel: Untereinander kennenlernen und austauschen zu 

Erfahrungen und Erwartungen zum Thema.

Å Aufgabe 1:

Nehmen Sie sich einen Zettel mit der für Ihre Fakultät zugehörigen Farbe:

Architektur und Soziales (AS), 

Fakultät Bauwesen (B), 

Digitale Transformation (DIT), 

Ingenieurwissenschaften (ING), 

Informatik und Medien (IM), 

Wirtschaftswissenschaft und Wirtschaftsingenieurwesen (WW)

Å Aufgabe 2:

Tauschen Sie den Zettel mit einer benachbarten Person.

Erfragen Sie die folgenden Punkte und schreiben Sie diese bitte 

wie folgt auf den Zettel.

Vorname Name

Studiengang und Fachsemester

Weiteres, wie z.B.

vorherige Ausbildung, Nebenjob,

Vereine oder Freiwilligendienste

20 

min

6 

min
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Å Aufgabe 3:

Tauschen Sie die Zettel zurück und bringen Sie Ihren Zettel dann in 

der Nähe Ihres Heimatortes unter. 

Markieren Sie dafür die rechte Ecke des Zettels.

Å Aufgabe 4 - Austausch:

Wie sind die jeweiligen Fakultäten vertreten?

Ist der Klimawandel an der Fakultät / im Studiengang ein Thema?

In welchen Modulen werden welche Themen behandelt?

Beteiligte Fachsemester. 

Haben Sie sich bereits im Vorfeld mit dem Klimawandel beschäftigt 

z.B. in der schulischen Ausbildung oder haben Sie es demnächst vor 

z.B. in der Mastervertiefung? 

Welche Bezugspunkte zum Thema haben Sie ggf. über das Studium 

hinaus z.B. ¿ber das auf dem Zettel unter ĂWeiteresñ Notierte.  

10 

min

Quelle: veggiewombat, https://pixabay.com/de/users/veggiewombat-5842/

https://pixabay.com/de/users/veggiewombat-5842/
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Å Veranstaltungsbegleitende Fragen und Aufgaben:

Å Zugang über OPAL oder https://partici.fi/06194160

https://partici.fi/06194160
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https://partici.fi/06194160

Å Veranstaltungsbegleitende Fragen und Aufgaben:

1. Wie geht es Ihnen zum Semesterstart?

2. Mit dem Thema Klimawandel kenne ich mich ausé

3. Was ist Ihrer Meinung nach die größte Herausforderung 

bei der Bewältigung des Klimawandels?

4. Haltungsabfrage: Welche Antworten treffen im Hinblick auf die 

Probleme des Klimawandels und deren Bewältigung auf Sie zu?

5. Wie gut fühlen Sie sich vorbereitet, um an der Lösung von 

Klimawandelproblemen mitzuwirken?

https://partici.fi/06194160
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Å Klimawandel und dessen Folgen kennen und verstehen

Å Fundierten Wissens über die Grundlagen

Å Analyse der Folgen des Klimawandels weltweit und lokal

Å Wissen, was uns in der Zukunft erwartet.

Å Mögliche langfristige Veränderungen und deren 

Auswirkungen auf verschiedene Lebensbereiche

Å Wie können wir damit umgehen?

Å Strategien zur Reduzierung der Treibhausgasemissionen 

(Mitigation)

Å Wie können wir uns vorbereiten?

Å Strategien zur Anpassung an die weitreichenden Folgen
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Sprachform

Aus Gründen der besseren Verständlichkeit und Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige 

Verwendung der Sprachformen männlich, weiblich und divers (m/w/d) verzichtet. 

Sämtliche verwendete Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für 

alle Formen von Identitäten und sexueller Orientierung. 

Grafik: OpenClipart-Vectors https://pixabay.com/de/vectors/frauen-m%C3%A4nner-menschen-mensch-149577/
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Der Klimawandel

Er ist real.

Wir sind die Ursache.

Er ist gefährlich.

Die Fachleute sind sich einig.

Wir können noch etwas tun.

Quelle: Pixabay, https://www.pexels.com/de-de/@pixabay/
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Natürlicher und anthropogener Treibhauseffekt der Erde
Quelle: William Elder, National Park Service. Rahman, F. A., Aziz, M. M. A., Saidur, R., Bakar, W. A. 

W. A., Hainin, M. R., Putrajaya, R., & Hassan, N. A. (2017). Pollution to solution: Capture and

sequestration of carbon dioxide (CO 2 ) and its utilization as a renewable energy source for a 

sustainable future. In Renewable and Sustainable Energy Reviews (Vol. 71, pp. 112ï126). Elsevier

BV. https://doi.org/10.1016/j.rser.2017.01.011

ÅDer Mensch verursacht die heutige globale 

Erwärmung: Durch das Verbrennen fossiler 

Energieträger wie Kohle, Erdöl oder Erdgas 

entsteht das Treibhausgas Kohlendioxid, kurz CO2

ÅTrifft das kurzwellige Sonnenlicht auf unseren 

Planeten, wird langwellige Wärme ins Weltall 

zurückgestrahlt. Kohlendioxid und andere 

Treibhausgase in der Atmosphäre blockieren 

teilweise die Wªrmeabstrahlung. Dieser ĂTreib 

hauseffektò machte die Erde erst bewohnbar. 

Ohne ihn wäre sie zu kalt für höheres Leben.

ÅMit der zunehmenden Industrialisierung seit rund 

150 Jahren gelangen aber immer mehr 

Treibhausgase in die Atmosphäre.

Å2020 lag die CO2-Konzentration im Jahres-mittel 

fast 50 Prozent höher als vor Beginn der 

Industrialisierung. Wir heizen die Erde auf

https://doi.org/10.1016/j.rser.2017.01.011
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Verteilung der weltweiten CO2_eq Emissionen in 2017 nach der Art der Schadstoffe

Quelle: Europäisches Parlament, 

https://www.europarl.europa.eu/news/de/headlines/society/20180301STO98928/treibhausgasemissionen-

nach-landern-und-sektoren-infografik

ÅCO2 (Kohlendioxid) trägt am stärksten zum 

Klimawandel bei, da es durch die Verbrennung 

fossiler Brennstoffe, Entwaldung und industrielle 

Prozesse in großen Mengen freigesetzt wird und 

lange in der Atmosphäre verbleibt.

ÅCH4 (Methan) und N2O (Lachgas) sind zwar in 

geringeren Mengen vorhanden, haben jedoch eine 

wesentlich höhere Treibhauswirkung pro Molekül 

als CO2, wobei Methan hauptsächlich aus der 

Landwirtschaft und der Erdgasproduktion stammt 

und Lachgas aus landwirtschaftlichen Aktivitäten 

und industriellen Prozessen freigesetzt wird.

https://www.europarl.europa.eu/news/de/headlines/society/20180301STO98928/treibhausgasemissionen-nach-landern-und-sektoren-infografik
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Zwischenheadline 

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut

labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et 

ea rebum. Stet clita kasd gubergren.

No sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur

sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed

diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 

ïStet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est

ïLorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit amet

ïConsetetur sadipscing elitr sed diam

ïNonumy eirmod tempor invidunt ut labore ipsum dolor sit amet.
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CO2 und Klima in der Erdgeschichte

Quelle: TheusiNo, https://pixabay.com/de/users/theusino-6207195/
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Å CO2-Gehalte der Atmosphäre waren in der Vergangenheit z.T. deutlich höher

Å Insgesamt ist der CO2-Gehalt über die Jahrmillionen gesunken

Å Eiszeiten korrelieren deutlich mit Zeiten niedriger CO2-Gehalte

Quelle: Foster et. al. 2017 Future climate forcing potentially without precedent in the last 420 million years, https://doi.org/10.1038/ncomms14845

https://doi.org/10.1038/ncomms14845
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Å CO2-Gehalte als Umrechnung auf den Strahlungsantrieb

Å Klimaantrieb durch CO2 nahm langfristig ab, Klimaantrieb durch die Sonne nimmt langfristig zu

Å ĂFr¿her war mehr CO2ñ: Die geringere Strahlungsleistung der Sonne wurde durch den stªrkeren Treibhauseffekt (mehr CO2) 

ungefähr ausgeglichen

Å Dieser Umstand hat das Leben auf der Erde erst ermöglicht

Quelle: Foster et. al. 2017 Future climate forcing potentially without precedent in the last 420 million years, https://doi.org/10.1038/ncomms14845

Å blau: Wärmende Wirkung des CO2

Å gelb: Wärmende Wirkung der Sonne

https://doi.org/10.1038/ncomms14845
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Å The great dying: größtes Aussterbe-Ereignis der jüngeren Erdgeschichte

Å Etwa 70% der Arten von landlebenden Wirbeltieren, etwa 95% der marinen Arten und große Teile der Flora

Å Starker Anstieg des CO2-Gehalts in der Atmosphäre und abruptes Ende einer langen Eiszeit (Abschmelzen der Polkappen 

und Gletscher) gelten nach dem Stand der Wissenschaft als die Ursache

Quelle: Foster et. al. 2017 Future climate forcing potentially without precedent in the last 420 million years, https://doi.org/10.1038/ncomms14845

https://doi.org/10.1038/ncomms14845
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Å Starker Temperaturanstieg in der Perm-Trias-Grenze

Å 20°C wärmer gegenüber dem Klima heute (Durchschnittstemperatur im vorindustriellen Zeitraum ca. 14 °C)

Å Schnelle Erwärmung über einen Zeitraum von einigen Tausend Jahren

Å Temperaturanstieg und andere Veränderungen sichtbar in geologischen Aufzeichnungen

Quelle:  Emily J. Judd et al., 

A 485-million-year history of 

Earthôs surface temperature. 

Science385, eadk3705 

(2024). 

https://doi.org/10.1126/scien

ce.adk3705

https://doi.org/10.1126/science.adk3705
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Å Die sibirischen Flutbasalte (ĂSibirischer Trappñ) werden als Wahrscheinlichste CO2-Quelle angesehen

Å Der größte Vulkankomplex der jüngeren Erdgeschichte schichtete magmatische Gesteine mit einer Mächtigkeit von 

stellenweise 3.500 Meter aufeinander.

Å Der Megavulkanismus emittierte dabei erhebliche Mengen an Kohlenstoffdioxid, Fluor, Chlorwasserstoff und Schwefeldioxid, 

das als Schwefelsäure im Regenwasser gleichermaßen ozeanische und kontinentale Biotope schädigte.

Å Dessen Ausbruch und zusätzlich die Entzündung von Kohlenflözen haben diese Klimakatastrophe wahrscheinlich ausgelöst.
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Å In einem kurzen Zeitraum von ca. 100.000 Jahren stieg die Temperatur >10K

Å Die Temperaturverteilung war nicht gleichmäßig

Å Daten stammen aus Überresten von Conodontren, die in den Sedimentgesteinsschichten gefunden worden

Å Ganz andere Dimensionen als heuteé
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Near surface (0 to 70 m) ocean warming across the Permian/Triassic (P/Tr) transition simulated in the Community Earth System Model. 

The region in gray represents the supercontinent Pangaea.

https://doi.org/10.1126/science.aat1327
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Å Das Oberflächenwasser der Meere war zu heiß

Å Das Tiefenwasser hatte zu wenig Sauerstoff

Å Die habitable Zone verkleinerte sich drastisch

Å Hitze des Meerwassers und die Sauerstofffreiheit haben zum Aussterben geführt
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Å Rekonstruktion des 

Aussterbeereignisses der 

Flora

Å Beginn Trias: Wüste, 

Pionierpflanzen

Å Tote Zone: Holzkohle, 

Algen, Pilze, Brände, 

Anstieg des 

Meeresspiegels

Å Ende Perm: Glossopteris-

Flora

Quelle: Vajda et. al. 2020, End-Permian (252 Mya) deforestation, wildfires and floodingðAn ancient 

biotic crisis with lessons for the present, https://doi.org/10.1016/j.epsl.2019.115875

https://doi.org/10.1016/j.epsl.2019.115875
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Å Ursache: Warum ist das so aus dem Ruder gelaufen?

Å Messdaten zum Kohlenstoffisotopenverhältnis 13C/12C 

aus dieser Zeit deuten auf Methan hin

Å Erwärmung der Atmosphäre und der Meere durch CO2

Å Das daraus folgende Abschmelzen der Pole und das 

Abtauen des Permafrost haben zu massiven 

Methanfreisetzungen geführt

Å Das Methan hat den Treibhauseffekt weiter angeheizt

Å Rückkopplung mit Kippelemente

Quelle: Brand et. al. 2016, Methane Hydrate: Killer cause of Earth's greatest 

mass extinction, https://doi.org/10.1016/j.palwor.2016.06.002

https://doi.org/10.1016/j.palwor.2016.06.002
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Klimamodelle

Grafik: nasa https://unsplash.com/de/@nasa  



Hochschule für Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig

SSP-Szenarien

M.Sc. Björn Heiden und Dr.-Ing. Mario Stelzmann

60

Bild: Böttinger 2016, Quelle: O'Neill, B. C., Tebaldi, C., van Vuuren, D. P., Eyring, 

V., Friedlingstein, P., Hurtt, G., Knutti, R., Kriegler, E., Lamarque, J.-F., Lowe, J., 

Meehl, G. A., Moss, R., Riahi, K., and Sanderson, B. M.: The Scenario Model 

Intercomparison Project (ScenarioMIP) for CMIP6, Geosci. Model Dev., 9, 3461ï

3482, https://doi.org/10.5194/gmd-9-3461-2016, 2016.  

Å Die SSP-Szenarien (Shared Socioeconomic Pathways, dt.: 

gemeinsame sozioökonomische Entwicklungspfade) beschreiben 

mögliche theoretische Entwicklungspfade.

Å Die zukünftigen Emissionen von anthropogenen Treibhausgasen sind 

von ökonomischen, sozialen und politischen Entwicklungen abhängig, 

die grundsätzlich nicht vorhersagbar sind.

Å SSP1: Der nachhaltige und grüne Weg beschreibt eine zunehmend 

nachhaltige Welt. Globale Gemeinschaftsgüter werden bewahrt, die 

Grenzen der Natur werden respektiert. Statt Wirtschaftswachstum 

steht zunehmend das menschliche Wohlbefinden im Fokus. 

Einkommensungleichheiten zwischen den Staaten und innerhalb der 

Staaten werden reduziert. Der Konsum orientiert sich an geringem 

Material- und Energieverbrauch.

Å SSP2: Der mittlere Weg schreibt die bisherige Entwicklung fort. 

Einkommensentwicklungen einzelner Länder gehen weit 

auseinander. Es gibt eine gewisse Zusammenarbeit zwischen den 

Staaten, die jedoch nur geringfügig weiterentwickelt wird. Das 

globale Bevölkerungswachstum ist moderat und schwächt sich in der 

zweiten Jahrhunderthälfte ab. Umweltsysteme erfahren eine gewisse 

Verschlechterung.

https://doi.org/10.5194/gmd-9-3461-2016
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Å SSP3: Regionale Rivalitäten. Eine Wiederbelebung des 

Nationalismus und regionale Konflikte rücken globale Themen in den 

Hintergrund. Die Politik orientiert sich zunehmend an nationalen und 

regionalen Sicherheitsfragen. Investitionen in Bildung und 

technologische Entwicklung nehmen ab. Ungleichheiten nehmen zu. 

In einigen Regionen kommt es zu starken Umweltzerstörungen

Å SSP4: Ungleichheit. Die Kluft zwischen entwickelten Gesellschaften, 

die auch global kooperieren, und solchen, die auf einer niedrigen 

Stufe der Entwicklung mit niedrigem Einkommen und geringem 

Bildungsstand verharren, nimmt weiter zu. In einigen Regionen ist 

Umweltpolitik bei lokalen Problemen erfolgreich, in anderen nicht.

Å SSP5: Die fossile Entwicklung. Die globalen Märkte sind zunehmend 

integriert, mit der Folge von Innovationen und technologischem 

Fortschritt. Die soziale und ökonomische Entwicklung basiert jedoch 

auf der verstärkten Ausbeutung fossiler Brennstoffressourcen mit 

einem hohen Kohleanteil und einem weltweit energieintensiven 

Lebensstil. Die Weltwirtschaft wächst und lokale Umweltprobleme 

wie die Luftverschmutzung werden erfolgreich bekämpft.

Bild: Böttinger 2016, Quelle: O'Neill, B. C., Tebaldi, C., van Vuuren, D. P., Eyring, 

V., Friedlingstein, P., Hurtt, G., Knutti, R., Kriegler, E., Lamarque, J.-F., Lowe, J., 

Meehl, G. A., Moss, R., Riahi, K., and Sanderson, B. M.: The Scenario Model 

Intercomparison Project (ScenarioMIP) for CMIP6, Geosci. Model Dev., 9, 3461ï

3482, https://doi.org/10.5194/gmd-9-3461-2016, 2016.  

https://doi.org/10.5194/gmd-9-3461-2016
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Grafik: Lee, H., & Romero, J. (2023). Climate change 2023: 

Synthesis Report, IPCC, ISBN 978-92-9169-164-7
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https://partici.fi/06194160

Å Veranstaltungsbegleitende Fragen und Aufgaben:

6. Welches Szenario würden Sie der aktuellen Weltlage zuschreiben?

7. Welches Szenario werden wir Ihrer Meinung nach bis 2050 erreichen?

8. Welches Szenario wünschen Sie sich bzw. halten Sie für am sinnvollsten?

https://partici.fi/06194160
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Politik

Quelle: Dominik Ferl, https://unsplash.com/de/@dominikferl 
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Singnaturstaaten und Teilnehmer des Übereinkommens von 

Paris, Quelle: L.tak, 

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:ParisAgreement.svg

Å Auf der UN-Klimakonferenz in Paris 2015 (COP21) wurde ein 

Klimaabkommen beschlossen, das die Begrenzung der globalen 

Erwärmung auf deutlich unter 2 °C, möglichst 1,5 °C im Vergleich zu 

vorindustriellen Levels vorsieht.

Å Um das gesteckte 1,5°-Ziel erreichen zu können, müssen die 

Treibhausgasemissionen weltweit zwischen 2045 und 2060 auf Null 

zurückgefahren werden und anschließend ein Teil des zuvor emittierten 

Kohlenstoffdioxids wieder aus der Erdatmosphäre entfernt werden.

Å Das Abkommen ist zwar völkerrechtlich bindend, jedoch drohen keine 

Strafen bei Missachtung der Vertragspunkte.

Å Im April 2016 unterzeichneten 175 Staaten, darunter die Vereinigten 

Staaten, China und Deutschland, das Abkommen.

Å Auch Staaten die Geld mit dem Verkauf von fossilen Energien verdienen, 

wie Russland oder Saudi Arabien, haben unterschrieben. Auch diese 

Staaten haben verstanden wie gefährlich der Klimawandel ist.

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:ParisAgreement.svg
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Nötige Emissionspfade um das Übereinkommen von Paris einzuhalten
Bild: Stefan Rahmstorf

Å Maßnahmen:

Å Entwicklung und Umsetzung nationaler Klimaschutzpläne 

(NDCs).

Å Förderung erneuerbarer Energien und Energieeffizienz.

Å Erhaltung und nachhaltige Nutzung von Wäldern und 

anderen Ökosystemen.

Å Finanzierung und Unterstützung:

Å Einrichtung des Grünen Klimafonds zur Unterstützung von 

Klimaschutzmaßnahmen in Entwicklungsländern.

Å Zusage der Industrieländer, jährlich 100 Milliarden US-Dollar 

für Klimaschutz und Anpassung bis 2025 bereitzustellen.

Å Fortschritte:

Å Erfolgreiche Initiativen und Projekte zur Emissionsreduktion 

und Anpassung.

Å Herausforderungen und Hürden bei der Umsetzung der 

nationalen Beiträge und Finanzierungsziele.



Hochschule für Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig

Die THG-Ziele in 

Deutschland

M.Sc. Björn Heiden und Dr.-Ing. Mario Stelzmann

76

G
ra

fi
k
: 
C

C
4

F
 S

o
e
s
t 

--
-

C
h

ri
s
ti
a
n

s
 &

 C
h

u
rc

h
e
s

fo
r

F
u
tu

re
 i
m

 R
a

u
m

 S
o

e
s
t 

--
-

G
e

m
e

in
s
a
m

 f
ü

r 

K
lim

a
s
c
h
u

tz
, 
G

e
re

c
h

ti
g

k
e
it
, 
F

ri
e
d

e
n

 u
n

d
 B

e
w

a
h
ru

n
g

 d
e
r 

S
c
h

ö
p

fu
n
g

 h
tt

p
s
:/
/c

c
4
f-

s
o

e
s
t.
o

rg
/w

p
-

c
o

n
te

n
t/

u
p
lo

a
d

s
/2

0
2

3
/0

8
/2

0
2

3
-0

8
-2

3
-D

e
u
ts

c
h

e
-K

lim
a

z
ie

l-
re

ic
h

t-
n

ic
h

t-
1

0
2

4
x
8

7
4

.j
p

g

Å In den kommenden Jahren wird 

sich zeigen inwieweit die 

Bevölkerung eine Beschleunigung 

der Klimaschutzmaßnahmen 

mitträgt

Å Mit einem klimagerechten Ansatz 

müssten die Emissionen im Jahr 

2030 bereits negativ sein

https://cc4f-soest.org/wp-content/uploads/2023/08/2023-08-23-Deutsche-Klimaziel-reicht-nicht-1024x874.jpg
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Grafik: Schweizerische Eidgenossenschaft, Bundesamt für Statistik (BFS) OPEN-BY-ASK 

27.09.2023 https://www.bfs.admin.ch/bfs/rm/home/statisticas/spazi-

ambient.assetdetail.27705358.html

Å Nationale COϜ-Bilanzen berücksichtigen in der Regel nur 

die Emissionen, die innerhalb des Landes entstehen, und 

nicht die Emissionen, die durch importierte Waren und 

Dienstleistungen verursacht werden.

Å Durch den Import von Waren aus anderen Ländern 

können Industrieländer ihre inländischen Emissionen 

reduzieren, ohne den globalen COϜ-Ausstoß tatsächlich zu 

verringern.

Å Die Produktion und die damit verbundenen Emissionen 

werden in andere Länder verlagert.

Å Die Nichtberücksichtigung importierter Emissionen in 

nationalen Bilanzen erschwert es, die globale 

Verantwortung für den Klimawandel gerecht zu verteilen.

https://www.bfs.admin.ch/bfs/rm/home/statisticas/spazi-ambient.assetdetail.27705358.html
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Å Text

Welche Länder schonen das Klima und haben 

gleichzeitig Maßnahmen zur Bekämpfung des 

Klimawandels ergriffen? Der Klimawandel-

Leistungsindex von der NGO Germanwatch, dem 

NewClimate Institute und dem Climate Action 

Netzwerks erfasst die Klimaschutzleistungen von 59 

Ländern und der und der EU, die zusammen für 92 

Prozent der weltweiten Treibhausgasemissionen 

verantwortlich sind.
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Quelle: Metehan Demirkaya, https://www.pexels.com/de-de/@shotbymeti/


